Planung des abschließenden Präsentationstages

Innerhalb der zwei Gruppen, Kunst und Geographie, wird das von den SchülerInnen in Hausarbeit zusammengestellte Material ausgelegt. Dabei versuchen die SchülerInnen jeder Gruppe die Materialien nach fünf bis sechs Themen zu ordnen.

Anschließend finden sich zu diesen Themen jeweils Expertengruppen von ca. 3 SchülerInnen, die die entsprechende Expertenstation später aufbauen und betreuen. Um eine sinnvolle Einteilung vorzunehmen, schreibt jede SchülerIn die ersten drei Wunschthemen auf. In der nun folgenden Pause werden diese Wunschthemen von LehrerIn und SchülerInnen ausgewertet und Expertengruppen zusammengestellt.

Möglicher Weise ändern sich Inhalt und Anzahl der vorgesehenen Themen, die zu Expertenstationen aufgebaut werden sollten.

Es folgt der Aufbau der Expertenstationen mit dem Ziel des schönsten und übersichtlichsten Aufbaus, entsprechend des Arbeitsblattes V. Hierbei überlegt sich jede SchülerIn der Expertengruppe eine Quizfrage zum Thema, die von der LehrerIn überprüft wird. Anschließend werden diese Quizfragen von den SchülerInnen sorgfältig aufgeschrieben und sichtbar angebracht. 

Fertige SchülerInnen bereiten übersichtliche Quizzettel vor (nummerieren, Spalten fertigen, wenn notwendig), die in der folgenden Pause kopiert werden.

Hier kommt es zum fließenden Übergang zur Vorbereitung des Theaterraumes in der Aula und möglicher Weise zum Proben der einzelnen Stücke.

Am Ende dieser Vorbereitungen wird der genaue Ablauf der Präsentation abgesprochen und die SchülerInnen für Aufgaben, wie z.B. Quizzettel verteilen und auswerten, eingeteilt.

Im Folgenden sollen die SchülerInnen gegenseitig ihre Expertenstationen besuchen und die Quizfragen beantworten, die anschließend von der LehrerIn eingesammelt und ausgewertet werden.

Dieser vorbereitende Unterrichtsteil endet mit der 5. Unterrichtsstunde.

Zur 6. Unterrichtsstunde werden die Gäste erwartet (Eltern und SchülerInnen aus Parallelklassen), die sich in der Aula einfinden.

(Möglicher Weise können einige Eltern für das kulinarische Wohl sorgen.)

Es folgen die Theatervorführungen der fünf Gruppen zum Thema „Leben und Kultur der Aborigines“.

Danach sind die Gäste in die Präsentationsräume eingeladen, in denen die Experten ihre Stationen präsentieren und Fragen beantworten. Bei dieser Aufgabe wechseln sich die SchülerInnen ab.

Im Weiteren sind die Gäste aufgefordert, die Quizfragen zu lösen.

SchülerInnen verschiedener Expertengruppen teilen die Quizzettel aus und sammeln sie wieder ein, um sie letztendlich auszuwerten. Für die Abgabe aller Zettel wird eine Zeit von circa zwei Stunden festgelgt. In ihrer Arbeit wechseln sich die SchülerInnnen ab.

Mit der offiziellen Auswertung der Quizfragen für die Gäste endet die Präsentation für diese.

Es folgt die Auswertung der Quizfragen für die SchülerInnen, womit eine gewisse Leistungsüberprüfung erfolgt. Natürlich muss beachtet werden, dass bei der Beantwortung der Quizfragen gegenseitige Hilfestellungen gegeben wurden.

Hinzu kommt die Auswertung der Expertenstände durch die SchülerInnen, aber auch durch die LehrerIn.

Es folgt die Auflösung der richtigen Aussagen zu den Postern aus der Anfangsstunde. Die SchülerInnen sollen diese Auflösung möglichst allein durchführen. Aufgrund der Expertengruppen besitzen sie das entsprechende Wissen. 

Bei verbleibender Zeit werden noch einige weitere Aussagen ausgeteilt, die pro Gruppe ergänzt werden sollen.

In einer abschließenden Reflexion zu der Unterrichtseinheit können sich die SchülerInnen über gelungene und weniger gelungene Unterrichtsteile äußern, aber auch noch offene Fragen beantwortet bekommen.

Sofern die Präsentationsräume nicht bestehen bleiben sollen, werden sie nun wieder abgebaut und Bildmaterialen sichtbar im Klassenraum ausgehangen.

